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Die Jubiläumsfeier in Dresden. 
A Berlin, 15. Juni. 
Wenn an dem Jubiläum, welches das ſächſiſche Königshaus in 
dieſen Tagen feiert, die Bevölkerung nicht allein Sachſens, ſondern 
des ganzen Deutſchen Reiches ihre Theilnahme bekundet, wenn auch 
der Reichstag durch ſein Präſidium ſich bei derſelben vertreten läßt, 
ſo iſt das die Anerkennung dafür, daß ſich König Albert in der ganzen 
Zeit ſeiner Regierung als ein treues Mitglied des Deutſchen Reiches 
erwieſen, daß er ſchon als Kronprinz demſelben bedeutſame Dienſte 
mit dem Schwerte in der Hand erwieſen hat. Menſchlichem Ermeſſen 
nach iſt der Beſtand eines ſelbſtſtändigen Königreiches Sachſen für 
die Zukunft dadurch verbürgt, daß die Dynaſtie und die Bevölkerung 
dem neuen Zuſtande der Dinge mit Aufrichtigkeit und mit dem Be: 
wi entgegengekommen find, daß dieſer Zuftand ein bleibender 
wird. 

Den Freund der vaterländiſchen Geſchichte ſtimmt es ſehr nach⸗ 
denklich, wenn er ſich in die Schicksale des 3 a vertieft. 
Bor etwa 350 Jahren beruhten die Hoffnungen Deutſchlands auf 
dieſem Hauſe. Es gehörte zu den älteften Herrſchergeſchlechtern 
der Erde; es hatte damals wie kein anderes den Geiſt der Zeit 
erkannt. Ohne Zweifel iſt das geſammte proteſtantiſche Deutſchland 
ihm in Dank dafür verſchuldet, daß das Werk der Reformation nicht 
der Gewalt erlegen iſt. In der Zeit, wo in Frankreich, England 
und anderen Ländern der Gedanke eines nationalen Staates zum 
erſten Male erwachte, hatte Deutſchland das Schicksal, daß die Kaiſer⸗ 
krone auf einen Fürſten überging, der mit ſeinem Herzen ſpaniſch 
war. Auf Friedrich den Weiſen hatten ſich die Augen Deutſchlands 
gerichtet, um ihn zum Kaiſer zu wählen. Er war der klügſte, um⸗ 
ſichtigſte und angeſehenſte aller Reichsfürſten. Eine Reihe von ver⸗ 
wickelten Intriguen brachte es dahin, daß Karl V. im Jahre 1519 
= ie 8 wurde; es war die letzte Kaiſerwahl, die mehr 

eine itä 7 
n e eere Formalität, und ſie wurde für Deutſchland ver⸗ 

„Mit dem Glanze des Hauſes Wettin ging es fortan zurück, schneller 
zurück, als das Haus Hohenzollern in 2 28 Sud ein: 
rücken konnte. Die Kurfürſten von Sachſen erwarben die polniſche 
Königskrone, aber dieſer Erwerb gereichte weder der Dynaftie, noch 
dem Lande, noch dem polniſchen Königreiche zum Segen. Im Beſitze 
einer auswärtigen Machtſtellung verdunkelten die Fürſten aus dem 
Hauſe Sachſen ſich ſelbſt das Bewußtſein von den Pflichten, die ſie 
gegen Deutſchland hatten. Schuld und Schickſal verflochten ſich in 
der Geſchichte dieſes Hauſes, das zweimal in einer Lage war, in 
welcher es den Untergang ſeiner Herrſcherſtellung vor Augen ſehen mußte. 

Es wäre ein Unrecht, zu verkennen, daß das Haus Wettin zu 
den verſchiedenſten Zeiten für die Förderung von Kunſt und Wiſſenſchaft 
Bedeutendes geleiſtet hat, daß es eine Reihe von Fürſten hervor⸗ 

gebracht hat, deren Charakter e 
ihnen zu Theil wurde. Aber die Politik dieſes Hauſes war durch 
mehrere Jahrhunderte durch eine Reihe von Irrungen der ſchwerſten 
Art getrübt. 

Erſt mit dem Jahre 1870 zog Glück und Ruhm wieder bei den 
ſächſiſchen Waffen ein, gerade in dem Augenblicke, in welchem fie ſich 
ſagen durften, daß ſie den deutſchen Intereſſen gedient haben. Groß⸗ 
machtspolltik zu betreiben wird den Fürſten aus dem Haufe 
Wettin niemals wiederum beſchieden ſein; ſie haben ſich in die 
Stellung zurückgefunden, Fürſten zu ſein, deren Land ein Glied des 


Nachdruck verboten. 


Der Teuchtttzurmwächter.) 
Von Heinrich Sienkiewicz. [ij 


Es geſchah eines Tages, daß der Leuchtthurmwächter in Aspinwall, 
unweit Panama, ſpurlos verſchwand. Da ſich dies während eines 
großen Sturmes zutrug, nahm man an, der Unglückliche ſei bis an 
das Ufer der felfigen Inſel gegangen, auf welcher der Leuchtthurm 
ſteht, und ſei von den Wellen fortgefpült worden. Dieſe Annahme 
war um ſo wahrſcheinlicher, als man am folgenden Tage ſein Kähn⸗ 
lein, das gewöhnlich an einem Felsbug lag, nicht fand. Die Stelle 
eines Leuch tthurmwächters war alſo frei geworden, und man mußte 
fie jo ſchnell als möglich beſetzen, weil der Leuchtthurm ſowohl für 
den Verkehr des Orles wie für die Schiffe, die von Newyork nach 
Panama kamen, eine große Bedeutung hat. Die Moskito⸗Bai iſt 
reich an Sandbänken und Klippen, fo daß ſelbſl am Tage die Fahrt 
zwiſchen ihnen ſchwierig, in der Nacht aber, beſonders während der 
Nebel, die in dieſen von der Aequatorial⸗Sonne erwärmten Gewäſſern 
häufig find, faſt unmöglich iſt. Da pflegt der einzige Wegweiſer für 
die zahlreichen Schiffe das Licht des Leuchtthurmes zu ſein. Die 
Sorge, einen neuen Leuchtthurmwächter zu finden, fiel dem Conſul 


der Vereinigten Staaten zu, welcher in Panama reſidirte, und es 


war das keine geringe Sorge, erſtens, weil man den Nachfolger 
durchaus im Laufe von zwölf Stunden finden, zweitens, weil dieſer 
Nachfolger ein außerordentlich gewiſſenhafter Menſch ſein mußte, und 
man nicht jeden Beliebigen dazu brauchen konnte; und endlich, weil 
es im Allgemeinen an Bewerbern für dieſe Stelle fehlte. Das Leben 
auf dem Thurm iſt überaus beſchwerlich und bietet durchaus keinen 
Reiz für die faulenzenden und einem freien Wanderleben ergebenen 
Leute des Südens. Der Leuchtthurmwächter iſt nahezu ein Ge⸗ 


fangener; mit Ausnahme des Sonntags darf er feine telfige Inſel] 


nicht verlaſſen. Ein Kahn bringt ihm einmal am Tage aus As pinwall 
Vorräthe an Nahrung und friſches Waſſer, dann entfernen ſich die 
Fährleute fofort und auf der ganzen Inſel, die einen Morgen Ausdehnung 
hat, iſt kein Menſch. Der Wächter wohnt in dem Leuchtthurm und hält 
ihn in Ordnung, am Tage giebt er die Zeichen durch das Heraushängen 
verſchiedenfarbiger Fahnen nach den Anzeigen des Barometerd, am 
Abend zündet er das Licht an. Das wäre keine große Arbeit, wenn 
man nicht, um von unten zu dem Feuer an der Spitze des Thurmes 
zu gelangen, über vierhundert gewundene und ſehr hohe Stufen zu 
überwinden hätte, und der Wächter muß dieſe Reife häufig ſogar 


—, — — —— 

*) Dieſe Erzählung beruht auf einem wahren Ereigniß, über welches 

5 165 J. Horain in einer Correſpondenz aus Amerika de 
et hat. 
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uſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
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Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Reiches bildet, und dem Heerbann des Kaiſers zu folgen, wenn ſie 
zu demſelben aufgerufen werden. Ihre alte Stammburg iſt heute 
eine preußiſche Domaine. Und doch ſind ſie an Anſehen und wohl 


Montag, den 17. Juni 1889. 


bisher Commandeur des Landwehr⸗Bezirks Mainz, den aten Kronen⸗ 
Orden dritter Klaſſe; dem Polizei⸗Secretär und Polizei⸗Kaſſen⸗Rendanten 
a. D. Thiel zu Danzig den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; 
ſowie dem evangeliſchen Lehrer und Cantor Linke zu Dittichenrode im 


auch an Glück reicher, als in den Zeiten, wo ihre Vorfahren phan⸗ Kreife Sangerhaufen den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens 


taſtiſchen Zielen nachſtrebten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 17. Juni. 


Der „Lib. Corr.“ zufolge ſind die wichtigſten Beſtimmungen des 
Samoa⸗Vertrags: Vollſtändige Autonomie der Inſeln, freie Wahl des 


von Hohenzollern verliehen. . 

Se. Majeſtät der König bat die Regierungs⸗Aſſeſſoren Maximilian 
Müller in Johannisburg, Etzdorf in Elbing und Bötticher in Quer⸗ 
furt zu Landräthen ernannt; ſowie in Folge der von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu Aachen getroffenen Wiederwahl den bisherigen unbe⸗ 
ſoldeten Beigeordneten, Eiſenbahn⸗Director Sommer daſelbſt, in gleicher 
Eigenſchaft für eine fernere Amtsdauer von ſechs Jahren beſtätigt. 

Die Beförderung des ordentlichen Lehrers Wilhelm Thienemann 


Königs (wahrſcheinlich zunächſt Malietoas) und eines Vicekönigs. Je ein an dem Gymnaſium in Eſſen zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt iſt 


Vertreter Deutſchlands und Amerikas fungiren als Rathgeber des Königs ;| genehmigt worden. 


im Falle von Meinungsverſchiedenheiten entſcheidet der engliſche Vertreter. 


(Reichs⸗Anz.) 
Berlin, 16. Juni. [Zu den Retfeprojecten des Kaiſers.] 


Die ſamoaniſche Regierung unterliegt in Bezug auf die innere Verwaltung] Die „Köln. Ztg.“ dementirt entſchieden die Nachrichten von einer 
des Landes keiner Beſchränkung; fie kann Zölle, ſogar Schutzzölle erheben.] angeblich projectirten Reiſe des Kaiſers nach Spanien. Der Kaiſer 
Die Vertretung der Inſeln durch die Taimua (Häuptlinge) und die Faipule] werde vielmehr in den erſten Tagen des Juli d. J. die Reiſe nach 
(gewählte Vertreter, einen auf je 2000 Seelen) wird wiederhergeſtellt.[ den Lofoten-Inſeln, und zwar auf der Yacht „Hohenzollern“, an⸗ 
Die Rechte der drei Mächte auf Errichtung von Kohlenſtationen und] treten; nur wenige Herren feiner nächſten Umgebung würden den 
Ankerplätzen werden genau präcifirt. Zur Entſcheidung von Streitigkeiten] Monarchen begleiten. Außer dieſen ſeien einer der vortragenden Räthe 
über Grundeigenthumsverhältniſſe wird eine beſondere Verwaltungsbehörde] im Auswärtigen Amte, ferner Graf Philipp v. Eulenburg, der be⸗ 


ein beſſeres Loos verdient hätte, als 


eingeſetzt. Die Einfuhr von Gewehren, ſowie von Pulver und Munition] kannte Reiſende Dr. Güsfeld, der Marinemaler Salzmann und der 
und von Branntwein unterliegt ſtrengen Vorſchriften. Dem Deutſchen] Premier⸗Lieutenant im Garde⸗Küraſſier⸗Regiment v. Hülſen zur Theil⸗ 


Reiche iſt eine Entſchädigung für die Verluſte der deutſchen Angehörigen 
zugeſichert. 
Die bereits telegraphiſch erwähnten Aeußerungen der „Nat.⸗Ztg. 
den neueſten officiöfen Kriegslärm lauten folgendermaßen: 
War es ſchon ſeltſam, eine inhaltsloſe Berliner Correſpondenz de 
Wiener „Preſſe“ urbi et orbi durch die als officiös geltende . 
Agentur verkündet zu ſehen, ſo iſt es noch erſtaunlicher, daß 3el 
nun gar aufgefordert wird, ſich über die deutſche auswärtige Politik 
aus dem „Peſter Lloyd“ zu informiren, aus einem Blatte, das vor 
Kurzem an wirklich deutſch⸗officiöſer Stelle als deutſchfeindlich gekenn⸗ 


nahme an der Fahrt eingeladen worden. Bald nach der Rückkehr 
von den Lofoten werde der Kaifer die geplante Reife nach England 


„über] antreten. — Hierzu wird der „Magdeb. Ztg.“ telegraphiſch gemeldet: 


Es darf als zweifellos angeſehen werden, daß ſich der Kaiſer nach 


runs zugehenden Mittheilungen aus unterrichteter Quelle in der Zeit 


nach der Rückkehr aus England bis zum Beginn der Herbſtmandver 


ie Welt | einige Wochen der Erholung gönnen wird. Ueber den Ort des zu 


wählenden kaiſerlichen Aufenthaltes find nach unſerem Gewährmann 
alle bisher verbreiteten Angaben mindeſtens ungenau; dies gelte be⸗ 


zeichnet wurde. Allerdings finden ſich ähnliche Ausführungen, wie die ſonders von einem angeblich geplanten Aufenthalt an der norwegiſchen 


des Peſter Organs, auch anderwärts. Dadurch wird aber der Eindruck,] Küfte. 


daß man es mit einer combinirten Börſen⸗Action — nach der Meinung 
ſachkundiger Perſonen ſpeciell mit einem verdeckten Kampfe zweier 
Sinanggruppen — zu thun habe, nicht befeitigt: die Zeitungen kennen 
nicht immer die Informations⸗Quellen jedes ihrer Mitarbeiter. 


Im Weiteren verlautet: Es wäre ein Aufenthalt des Kaiſers 
in Reichenhall geplant, wo es vor einigen Jahren dem Kaiſer ſehr 
gut gefallen hatte. Man ſprach davon, daß der Kaiſer ſogar wegen 


Eine] Ankauf einer Villa im genannten Curort in Unterhandlung ſtände. 


conſtatirte Thatſache iſt, daß alle dieſe Alarmartikei der lezten Tage — Aus Bayreuth wird dem „Berl. Tagebl.“ geſchrieben, daß der 


von „wohlunterrichteten“ Speculanten an der Börſe angekündigt wurden, 
bevor ſie erſchienen. Wir können nur den bei ähnlichen Gelegenheiten 
ſchon mehrfach ertheilten Rath wiederholen: Zwar die Zeichen der 
europäiſchen Lage, die auch ai die verdächtige Beihilfe der erwähnten 
Correſpondenzen und Telegr 

immer gegenwärtig zu ( e 
ignoriren. Die europäiſche Situation wird ſeit Jahren in unveränderter 
Weiſe einerſeits durch die Rüſtungen aller Großmächte, andererſeits 
durch den Dreibund bezeichnet. Neuerdings iſt als ein ernſthaftes 
Symptom das Anwachſen des ruſſiſchen 


ommen. 
N d die über die ickli achla 5 
Wogen ſie dies Ye id n ke. mn ten . aufguflären 


of 


Kaiſer zu Beginn der Feſtſpiele, am 21. Juli, dort eintreffen werde. 
Außer dem Monarchen ſoll auch der Prinzj- Regent von Baiern 
ſein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt haben. Für die Aufführungen 


me Jedermann zu würdigen vermag, fih [von „Triſtan und Iſolde“, „Parſifal“ und der „Meiſterſinger von 
alten, dieſes aufdringliche Treiben aber zu Nürnberg“ wird eine Muſterbeſetzung vorbereitet; unter den Mitwir⸗ 


kenden werden ſich auch Frau Friedrich⸗Materna und Herr Reichmann 
befinden. — Nach Meldung der „Landes⸗Zeitung für Elſaß⸗Lothringen“ 


influſſes in Serbien hinzu⸗ſieht der Beſuch des Kaiſers in den Reichslanden gegen Ende 
alten die Regierungen des Friedensbundes es für noth⸗ dieſes Monats bevor. 


(ueber die Gedächniß feier für Kaiſer Friedrich] in 


x 3 rtels⸗ N © 
ciöfen glaubt Niemand mehr, und man thut ſehr Recht Boram, der Friedenskirche zu Potsdam liegt noch folgender ausführlicher 


nicht nur weil man von ihnen zu oft irre geführt worden, ſondern auch Bericht vor: 


weil es unmöglich iſt, zwiſchen ihnen und officiös vermummten Frei⸗ 
beutern zu unterſcheiden. 


Deutſchland. 


Für die Gedenkfeier war das Kirchengeſtühl aus der Mitte des Schiffes 
herausgenommen und ſo für die Theilnehmer am Gottesdienſte ein freier 
Raum geſchaffen worden. Auf einem Teppiche, dem Altar gegenüber, 
waren die beiden Armſeſſel für das Kaiſerpaar aufgeſtellt, dahinter eine 
weitere Reihe von Seſſeln für die Prinzeſſinnen und Prinzen. Die Thür 


Berlin, 15. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem] zur Capelle links vom Altar ſtand offen, jo daß die zur Feier Geladenen 
Tee e, Pfarrer Faßbender zu Morken im Kreiſe Bergheim den] vor den Et hintreten konnten, der die ſterbliche Hülle des Kaiſers 
ir 


Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Oberſt⸗Lieutenant z. D. Balſer, Friedrich III. 


einigemal am Tage machen. Im Allgemeinen iſt das ein kloͤſterliches 
Leben, ja ſogar mehr als kloͤſterlich — einfiedlerifh. Kein Wunder, 
daß Mr. Iſaak Folcombridge in nicht geringer Sorge war, da er 


gt. Es nahten, um Kränze niederzulegen, die Offiziers⸗ 


„Mein Geſchick ...“ 1 
„Aber zum Leuchtthurmwächter kommt Ihr mir zu alt vor“ 
„Sir“ begann plotzlich der Bewerber bewegt, „ich bin ſehr abge⸗ 


einen dauernden Nachfolger des Verſtorbenen ſuchen ſollte, und man] härmt und müde; ich habe viel durchgemacht, wie Ihr ſeht. Die 
begreift ſeine Freude, als ganz unerwarteter Weiſe ſich noch an dem- Stelle iſt eine von denen, wie ich fie am Sehnlichſten wünſche. Ich 
ſelben Tage ein Nachfolger meldete. Es war ein alter Mann von bin alt, ich brauche Ruhe. Ich muß mir fagen können: Hier wirſt 


ſiebzig Jahren oder darüber, aber rüftig, ſtramm, mit den Bewegungen] Du figen, das iſt dein Hafen. Ac a 
Seine Haare waren ganz weiß, ſein ab, ein zweitesmal findet ſich vielleicht eine ſolche Stelle nicht. Welch 


und der Figur eines Soldaten. 


Geſicht gebräunt wie das eines Creolen, aber aus feinen blauen [ein Glück, daß ich in Panama war 


Ach Sir, es hängt nur von Ihnen 


ich flehe Sie an, ſo wahr 


Augen konnte man ſchließen, daß er nicht zu den Leuten des Südens] mir Gott helfe — ich bin wie ein Fahrzeug, das untergeht, wenn 


gehoͤrte. 


den erſten Blick gefiel er Folcombridge, es blieb nur übrig, ihn über] beglücken wollen . 


Sein Geſicht war ſorgenvoll und traurig, aber bieder; aufjed nicht in den Hafen gelangt. 


wenn Sie einen alten Mann 
. Ich ſchwöre, daß ich ein ehrlicher Mann bin, 


feine Perſon auszufragen, und fo entſpann ſich folgendes Geſpräch: aber .. .. ich habe ſchon genug von dieſem ruheloſen Wander: 


„Woher ſeid Ihr?“ 

„Ich bin Pole.“ 

„Was habt Ihr bis heute gethan?“ 

„Ich bin in der Welt herumgezogen.“ . 

„Ein Leuchtthurmwächter muß gern auf einem Platze aushalten.“ 

„Ich brauche Ruhe.“ 

„Habt Ihr je gedient? Habt Ihr Zeugniſſe einer redlichen amt⸗ 
lichen Dienſtzeit?“ 2 

Der alte Mann zog aus ſeinem Wams ein vergilbtes Stück Seide, 
das einem Fetzen von einer alten Fahne ähnlich war, breitete es aus 
und ſagte: 


een 

Die blauen Augen des Alten drückten eine ſo innige Bitte aus, 
daß Folcombridge, der ein gutes, ſchlichtes Herz hatte, Rührung 
empfand. 

„Well“, ſagte er, „ich nehme Euch an, Ihr ſeid Leuchtthurm⸗ 
wächter.“ 

Das Geſicht des Alten erſtrahlte in unausſprechlicher Freude. 

„Ich danke.“ 

„Könnt Ihr heut zu dem Thurm fahren?“ 

„Gewiß“. 

„Good bye alſo! — Noch ein Wort. 


„Hier find meine Zeugniſſe; dieſes Kreuz erhielt ich im Jahre] Dienſt trifft Euch die Entlaſſung.“ 


achtzehnhundertunddreißig, dies zweite iſt ein ſpaniſches aus dem 
Karliſtenkriege, dies dritte iſt die franzöfiihe Ehrenlegion; das vierte 


„All right.“ — g 
Noch an demſelben Abend, als die Sonne ſich auf die andere 


habe ich in Ungarn erhalten. Dann habe ich in den Vereinigten] Seite der Meerenge geſenkt hatte und einem ſonnigen Tage eine 
Staaten gegen den Süden gekämpft; aber dort giebt es keine Orden] Nacht ohne Dämmerung folgte, war der neue Leuchtthurmwächter 


— hier dies Schriftſtück.“ 
Folcombridge nahm das Papier und begann zu leſen: 
„Hm, Skawinski? Das iſt Euer Name? 


offenbar ſchon auf ſeinem Platz, denn der Leuchtthurm warf wie ge⸗ 
wohnlich feine Strahlen hellen Lichtes auf das Waſſer. Die Nacht 


Hm . . zwei war vollkommen ruhig, ſtill, eine rechte Aequatorialnacht, geſättigt 


Fahnen mit eigener Hand erbeutet bei einer Bajonnetattaque ... Ihr] von dem hellen Nebel, der um den Mond einen regenbogenfarbigen 


war't ein tapferer Soldat.“ 
„Ich werde auch ein gewiſſenhafter Wächter fein können.“ 


Kreis von weichen, verſchwimmenden Linien bildet. Nur das Meer 
tobte, denn es war Fluth. Skawinski ſtand auf dem Balcon ganz 


„Man muß dort täglich einigemal auf den Thurm hinaufſteigen; in der Nähe der rieſigen Flamme und glich von unten einem 


habt Ihr geſunde Beine?“ 


ſchwarzen, kleinen Punkte. Er verſuchte ſeine Gedanken zu ſammeln 


„Ich habe zu Fuß die Plans durchwandert.“ (Plans nennt man die] und ſeine neue Lage zu überſchauen. Aber ſeine Gedanken waren 


ungeheuren Flächen zwiſchen Newyork und Kalifornia.) 
„All right. Seid Ihr mit dem Seedienſt vertraut?“ 
„Ich habe drei Jahre auf einem Wallfiſchkahn gedient!“ 
„Ihr habt Euch in ſo manchem Berufe verſucht?“ 
„Nur Ruhe habe ich nicht kennen gelernt.“ 
„Wieſo?“ 
Der Alte zuckte die Achſeln. 


zu ſehr unter dem Drucke des Neuen, als daß er ſie regelmäßig 
hätte fortſpinnen können. Er empfand, wie ein gehetztes Wild 
empfindet, wenn es endlich vor den Verfolgern auf einem unzugäng⸗ 
lichen Felſen oder in einer Höhle Zuflucht gefunden hat. Endlich 
war für ihn die Zeit der Ruhe gekommen. Das Gefühl der Sicher⸗ 


heit füllte mit unausſprechlicher Wonne ſeine Seele. 
Gortſetzung folgt.) 


Für jedes Verſehen im 


5 
1 
8 1 


a — — — . — . 


SEITE 


corps des 1. Garderegiments z. F., der Gardes du Corps, die Depu⸗ 
tationen der Leibregimenter des Hochſeligen; alsdann der großbritanni 15 
Botſchafter Edward Malet, um im Auftrag der Königin von Groß⸗ 
britannien einen — von weißen Roſen auf den Sarg niederzulegen. 
Es traten vor den Sarg die frühere Umgebung des hochſeligen Herrn, 
weiter kamen Staatsminiſter a. D. Dr. v. Friedberg und fonft noch viele 
Perſönlichkeiten aus dem Kreiſe der Kunſt und Wiſſenſchaft, welche dem 
Kaiſer nahe geſtanden hatten, ferner aus feinem früheren Hofſtaate und 
Leibdienſte, um hier ihrer bis über das Grab hinaus dauernden Treue 
aufs Neue Ausdruck zu geben. Die ganze Mitte des Schiffes war 
von den Offiziercorps der Garniſon eingenommen. Außer dieſen bemerkte 
man den Chef⸗Präſidenten von Stünzner, den Ober-Bräfidenten- der 
Provinz Brandenburg, Staatsminiſter v. Achenbach, den Gemeinde⸗Kirchenrath 
und viele zur Gemeinde der Friedenskirche gehörige Perſonen. Den Altar 
umſt anden Ober⸗Hofprediger D. Ried, die Hofprediger D. Rogge, 
D. Windel, die Prediger D. Klee und B. Pintſchker aus Vornſtedt. Unter 
dem Klange der 1 fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin durch den 
Marlygarten vor dem Säulengang der Friedenskirche vor und betraten das 
Schiff der Kirche. Als Ihre Majeſtäten Platz genommen, begann die Gedenk⸗ 
feier. Dann trat Hofprediger D. Windel an den Ambon, verlas die Bibelſtellen 
und begann ſeine Gedächtnißrede. In drei Abſchnitten vom Geiſte des 
Lebens, vom Geiſte des Lichts und des Duldens gab der geiſtliche Redner 
in kurzen Zügen ein Bild der Perſönlichkeit des 8 Kaiſers; 
er gedachte dabei der in der 
Kinder, er wies in dem Bande der Liebe, das die Seinen umſchlinge, 
auf die geiſtige Gegenwart des Vaters unter ihnen hin und gab ſeiner 
Ausführung des Textes einen Schluß in dem Hinweiſe auf die hohen 
Tugenden und Eigenſchaften des Kaiſerlichen Dulders in der tröſtlichen 
Vorausſicht, daß dieſe für ſeine Familie und für ſein Volk nicht verloren 
In werden. Die Trauerfeier, für die ſich Ihre Majeſtäten bei Hofprediger 

Windel durch Händedruck und Anſprache bedankten, hatte ¼ Stunden 
gewährt. Während des Gottesdienſtes war die Grabcapelle geſchloſſen 
geweſen; dann aber wurde ſie wieder geöffnet. Es traten der Kaiſer 
und die Kaiſerin in die Grufthalle, um bereitgehaltene Kränze auf den 
Sarg niederzulegen, es kamen dann auch der Kronprinz und die 


Prinzen Eitel Fritz und Adalbert, die Kränze in der Hand hielten, 


und mit ihren Kindern blieben Ihre Majeitäten, bei geſchloſſenen 
Thüren, am Sarge — wohl an zehn Minuten. Dann wurden die 
Thüren geöffnet und die Prinzeſſinnen eingeladen, einzutreten, dann auch 
die Prinzen. 

Aus der Gedachtnißrede des Hofpredigers Windel heben wir nach dem 
Bericht der Kreuzzeitung hier noch Folgendes hervor: Windel wies hin 
auf den heiligen Pfingſtgeiſt, welcher in der ſchweren Leidenszeit auf dem 
hohen Leidenden verklärend geruht habe, alſo daß derſelbe für alle Zeiten 
ein erbauliches Vorbild hinterlaſſen habe ſeinem Hauſe und unſerem ganzen 
Volke. Dieſer er Geiſt habe ſich aber deswegen fo fühlbar bekundet 
bei dem verklärten Kaiſer, weil er ſich von demſelben habe während feiner 
irdiſchen lebendig machen laſſen und mit Luſt und Liebe durch⸗ 
dringen. Allen Beſtrebungen der Gegenwart zum Beſten des öffentlichen 
Wohls wie des Einzellebens hatte er ſich anregend > ewendet. Leuchtend 
ruhte ſein Auge auf den Gebieten menſchlichen ihens und Könnens, 
und Kunſt und Wiſſenſchaft haben ihm gar viel zu danken. Das Licht, 
dem er folgte, war die Stimme der Wahrheit, der ſein Gewiſſen allezeit 
offen ſtand, die ihn auch erleuchtete über ſich ſelbſt in demüthiger Selbſt⸗ 
erkenntniß und ihn hinwies zu dem ewigen Licht Jeſum Chriſtum. Der 
Geiſt des Lebens und des Lichts iſt der Geiſt der Liebe. Wir wagen 
nur ahnend ſeiner Liebesfülle innerhalb ſeiner Familie zu gedenken, aber 


wir ſind überzeugt, daß dieſe Erinnerung am en Tage vor allem | D 


die vereinſamte, tiefgebeugte Gemahlin des Entſchlafenen befeelen wird, 
ſowie die Kinder, die Mutter und treue Schweſter und die Verwandten 
des verklärten 9 ee aus dem Heiligthum der 
amilie iſt aber dieſe edle Liebesfülle des Kaiſers in ſein, in das deutſche 
olk. Offen ſtand ſein Herz zur Hilfe den Bedrängten, zum Troſte den 
Betrübten. Lieben und leiden gehören eng zufammen, und ſo ſollte er 
8 Geheimniß des Leidens in wunderbar tiefgehender Weiſe kennen 
men. Wie die Königskrone zugleich eine Dornenkrone für ihn, fo ward 
fie dem Verklärten zu Krone des Lebens. Und obgleich er geſtorben, 
redet er noch von der Krone der D 
und von der Krone des Lebens: „Sei getreu bis in den Tod, ſo will ich 
dir die Krone des Lebens geben.“ 2 


Landgerichtsrath Hollmann,] der bekannte Unterſuchungs⸗ 
aachen iſt 25 Freitag geſtorben. Hollmann war, ſo ſchreibt das „B. Tgbl.“, 
einer der nur ſpärlich innerhalb unſerer Auen. wie Gerichts⸗ 
Bureaukratie vertretenen Männer, welche die herkömmliche Scheu vor der 
Berübrung mit der Preſſe und die vornehme Geringſchätzung derſelben 
vollkommen abgeſtreift haben. Er lebte mit den hieſigen größeren Tages⸗ 
blättern in beſtändiger Fühlung, und die Preſſe darf ſagen, daß ſie dem 
verdienten Beamten ſeinen ſchweren Beruf in häufigen Fällen mit ihren 
weitgehenden Mitteln erleichtert hat. Viele Unterſuchungen Hollmanns 
wären nicht zu einem ſo raſchen und glänzenden Ergebniß zur Befreiung 
unſchuldig Bezichtigter und Verhafteter, zur Ueberführung ſchwerer Ver⸗ 
brecher gediehen, wenn ihn nicht die politiſche Preſſe und beſonders der 
liberale Theil derſelben, unterſtützt hätte. Auf antiquariſchem und ethno⸗ 
logiſchen Gebiet gehörte 8 Mitglied des Berliner Anthropolo⸗ 
giſchem und vieler anderer Vereine, Pfleger des Märkiſchen Muſeums u. dgl. 
zu den geſchätzteſten Forſchern und Förderern. Namentlich die Altmark 
verliert an ihm einen tüchtigen Antiquar. Bei vielen Ausgrabungen und 
Nachforschungen hat Hollmann Spaten und Biſitireiſen fleißig gehand⸗ 
babt. Hollmann binterläßt eine kleine, aber gewählte, auf ſeinen Studien⸗ 
kreis bezügliche Sammlung von Alterthümern und von ethnologiſchen 
Dingen, die meiſt ſein Bruder, der Contre-Admiral Hollmann, auf ſeinen 
Dienſtreiſen geſammelt hat. 

[Makine.] S. M. Kreuzercorvette „Ariadne“, Commandant Capitän 


ur See Clauſſen v. Finck, iſt am 15. Juni c. in Arendal eingetroffen und 
deabſſchtigt am 24. d. M. wieder in See zu geben. 


Klein e Chronik. 


Laufe des Vormittags in die Depots der großen Wagengeſellſchaften 
acid da ſie Gewalithätigfeiten ihrer ftrifenden Kameraden 5 . — 
emeinde⸗ 


daß 
ver⸗ 
asl 


beſchloß, ſofort eine Delega 
ben 3 0 
Zurufen ihrer Kameraden, nach 


verſchwinden laſſen, und ein Entbufiaft, der „Vive Zn — gerufen 


Ku 0 
5 arts Der zeitungsleſende, auf dem Kuß — — ich 
räkelnde Roſſelenker war jo feſt mit d phyſi —— 


Ferne weilenden Kaiſerin⸗Wittwe und K 


ornen: „Lerne leiden, ohne zu klagen!“ ] d 


von Calais über Dieppe, Havre, Breſt, Nantes, Bordeaur, 8 Liſſabon, 


Jahren 1660 —1745 einen ſchmetternden Tuſch bliefen, erhob ſich die Tiſch⸗ 


Die Wettiner Jubelfeier. i 
Der König und die Königin von Sachſen haben am Sonn: geſellſchaft zum zweiten Mal und der Präſident der IL. Kammer, von 
abend das königliche Reſidenzſchloß in Dresden bezogen. Nachmittags 4½ Zehmen, biett eine Anſprache, welche das Königspaar ſitzend 
Uhr fand die Beglückwünſſhung durch die Landesvertretung im | anhörte. Der Präfident gab zunächſt den Gefühlen der Anhänglich⸗ 
Marmorſaale ſtatt. Der König hatte die Königin zu ſeiner Linken, keit und des Dankes Ausdruck; a Worte ſeien nur ſchwache 
während die geſammte königl. Familie, Prinz Georg, Prinzeß Mathilde gegen die hohen Gefühle, welche jeden Sachſen heute erfüllten. Die foeben 
und die übrigen Prinzen das Königspaar umgaben. Die Landſtände gehörten huldvollen Worte ſpornten Alle an, weiter zu leben und zu wirten 
waren vertreten durch die Directorien beider Kammern und die zur Be: in Treue und Anhänglichkeit: König Albert möge noch lange als ein ge⸗ 
ee gewählten Abgeordneten. Wirkl. Geheimrath v. Zehmen, vechter, huldvoller Fürſt leben! Ein dreimaliges begeiſtertes Hoch erſcholl. 
räfident der 1. Kammer, ſowie Geh. Rath Haberkorn traten dor den Ihre Majeftäten waren aufgeſtanden, und der König dankte nach allen 
König hin. Der Erſtere hielt eine kurze Anſprache, indem er einen ge: Seiten hin. Dann ergriff der greife Präſſdent der zweiten Kammer, der 
ſchichtlichen Rückblick auf die acht Jahrhunderte warf, welche Sachſens Bürgermeiſter von Zitkau Haberkorn das Wort: Dem Haufe Wettin ftehe 
Fürſten und Volk gemeinſam verlebt und in denen fie, in guten wie in treu zur Seite die cönigin Carola als barmherzige, mildthätige Pflegerin 
böſen Tagen, einig geweſen und treu zu einander geſtanden haben. Der der Kranken und Armen des Landes, ein Muſter und Vorbild für alle 
Sprecher rühmte die ſegensreiche Entwicklung, die das Sachſenland unter ſächfiſchen Frauen. Als nächſte Familie, welche innig mit dem König ver: 
der Herrſchaft der Wettiner genommen, namentlich unter dem gegen⸗ bunden, fei die des ritterlichen Prinzen Georg, und ſeine zahlreiche Nach⸗ 
wärtigen Träger der Krone des Sachſenlandes. Präſident von Zehmen kommenſchaft biete Sachſen die ſicherſte Gewähr, daß das Königshaus 
bat ſodann den König, die Gabe des Landes bei dem Jubelfeſte des Wettin für alle Zeiten fortleben werde In dieſer Hoffnun 3 er 
Wettinerhauſes buldvollſt entgegen zu nehmen. Die Landſtände glaubten [fein Glas und rufe: Hoch lebe Ihre Majeſtät die Königin und alle Mit⸗ 
allerdings mittels dieſer Gabe nur den äußeren Ausdruck für die Gefühle Person des Königlichen Hauſes! Diesmal waren ſämmtliche fürſtlichen 
des geſammten Sachſenvolkes darzubringen. Dieſe Gabe habe den ausge: Perſonen ſitzen geblieben; bei dem Hoch erhoben ſich dieſelben und dankten 
ſprochenen Zweck, das Haus zu erneuern, in welchem die Wettiner fo |für den Toaſt. Um 6%, Uhr hoben die Majeſtäten die Tafel auf und bes 
lange Jahre gewaltet haben. Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß der] gaben ſich mit den Fürſtlichkeiten zum Ballſaal, wohin die geladenen 
önig und feine Familie in dem erneuerten Schloſſe ſich inmitten ihrer] Gäſte zum Cafe folgten. Hier hielten die Allerhöchſten Herrſchaften noch 
getreuen Sachſen fo wohl fühlen möchten, wie in dem alten. Der König! längeren Cercle ab. — 
antwortete tief ergriffen und fichtlich erfreut: Alles, was er aus dem m 9 Uhr Abends vereinigten ſich die Studirenden des Köni 
Lande erfahren habe, was man dort behufs der Wettinfeier thue und] technikums, der Königl. Bergakademie zu Freiberg, der Forſtak 
vorbereite, habe fein Herz außerordentlich erquickt; er fühle ſich] Tharandt und der anläßlich des Wettiner Jubiläums zu einer 
durch fo viele Beweiſe von Liebe, Treue und Dankbarkeit innig erhobenen Königlichen Thierarzneiſchule zu einem Fackelzuge, der gegen 
ergriffen und gehoben. Namentlich auch aus der ſoeben gehörten] 600 Theilnehmer zählte. Der Zug nahm feinen Weg von der Sedan⸗ 
Anſprache der Landesvertretung und nicht minder aus der ihm über: ſtraße aus, am Polytechnikum entlang, durch die Lindenau⸗ und Berg⸗ 
reichten großen Gabe erkenne er, wie innig fein Volk und Land ſſtraße bis zum Plauenſchen Platz, von dort durch die Ammon⸗ und 
ihm zugethan ſeien. Er danke gerührten Herzens dem Lande und ins⸗ Falkenſtraße nach dem Poſtplatze, dann am Königl. Zwinger vorbei über 
beſondere den Landſtänden und erſuche deren beide Präfidenten, den Aus⸗ den Theaterplatz nach dem feſtlich geſchmückten Schloßplatze, auf dem er 
druck feines Königlichen Dankes den übrigen Kammermitgliedern zu über- ſich gruppirte, während die Vertreter der vier Akademien, die zu einer 
mitteln. Auch die Königin und die anderen Mitglieder der Königlichen] Audienz befohlen waren, das Schloß betraten. Student Mirus vom 
amilie äußerten ſich, ſichtlich tief ergriffen, in ähnlicher Weiſe. Hieran] Königl. Polytechnikum ſprach im Namen der die Huldigung darbringenden 
chloß ſich der Empfang der fächſiſchen Reichstags⸗Abgeordneten. Geh. vier Hochſchulen feinen Dank dafür aus, daß der König eine Ovation der 
Nane dermann, als Senior derſelben, hielt die Anſprache, worauf der Hochſchulen entgegengenommen habe, und knüpfte an feinen Dank die 
önig in überaus herzlicher Weiſe antwortete. itte, der König möge auch fernerhin den dem Alter nach zwar noch Wen, 
Um 5 Uhr fand Hoftafel zu 170 Gedecken ſtatt. Einem Bericht der aber mächtig aufſtrebenden Hochſchulen feine Fürſorge angedeihen laſſen. 
„Poſt“ entnehmen wir das Folgende: Nachdem die Deputationen mit buldvollen Worten entlaffen worden waren, 
Der große, langgeſtreckte Paradeſaal iſt in Eichentäfelung gehalten und ſetzte ſich der impoſante Zug, deſſen Wirkung leider durch die überaus uns 
mit Frescogemälden ausgeſtattet. In zwei Reihen hängen von dem in günſtige Witterung beeinträchtigt wurde, in Bewegung, um auf dem freien 
Barock gehaltenen Plafond zehn ſchwervergoldete Kronleuchter herab. Die] Platze an der Grunger Schanze nach akademiſcher Sitte die Fackeln 
Feſttafel beſtand aus einer Längstafel, an welche ſechs Quertafeln angeſetzt zuſammenzuwerfen. 
Nase ten br 109 war glas 9 Vor N — —̃ ——— 
Ale en breitete 1 ein ovale umenparterre aus weißen und roſa⸗ erichte 
alle ee > m a — un BNIB.hanepenseifobefi ſich e 8 ö 8 — A * 
alte, ſchwervergoldete, ſilberne Aufſätze, welche gleichfalls Blumen trugen. on der deutschen See warte 2 ö 
Nach rechts und links hin ſtanden an der Tafel ie Blumen: Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


Poly⸗ 
mie zu 
ochſchule 


Arrangements und Fruchtſchaalen. Die Sitze für die — Gäſte iger 
beftanden in . 1 e N — . — u. 8838 5 8 
taftene Polſterſtühle, für den König und die Königin zwei hohe, gold⸗ 358 828 6 \ 

u Seel ae Kurz nach 5 Uhr hatten die geladenen Gäſte, welche * 2335 f . Wind. | Wetter. Bemerkungen. 
vorher im Ballſaal und in den angrenzenden Sälen vereinigt waren, ihre Plätze E 328 
eingenommen, und gleich darauf betrat der Königliche Hof den Saal. m S== — 

er König in großer Generalsuniform mit dem grünen Band der Rauten- | \üaghmore.. |, 766 1 f 2 bedeckt. | 
krone führte die Königin. Dieſelbe trug ein hellgraues Kleid mit Blumen: erdeen..... 763 N 15 W 2 h. bedeckt. 
ſtickereien; über der Schulter lag das lila Band des Sidonien⸗Ordens; Christiansund.] 757 12 080 1 [Nebel. 
um den Hals zog ſich ein ſchwarzes Sammetband mit Diamanten und | Kopenhagen ..| 759 16 N 2 wolkig. 
als Kopfputz war ein breites Perlen⸗ und Brillantendiadem mit weißem] Stockholm . 757 2 8 2 wolkenlos. 
Federausputz in das Haar geflochten. Es folgte die Prinzeſſin] Haparanda....| 754 15 8 2 heiter. 
Mathilde in lichtgrauem Brocakkleid, geführt von dem Prinzen Georg. 1 758 19 8 6 
Nachdem der König und die Königin Platz genommen, ließen ſich auch die oskau = 2 — — 
Gäſte nieder, und das Mahl begann. Rechts vom Könige ſaßen: die [Cork, Queenst.| 766 13 N 1 heiter. 
zur Matbilde, die Prinzen Auguft und Mar; dann folgten weiter: Cherbourg. 763 | 13 SW 2 h. bedeckt. 

er Kriegsminiſter Graf von Fabrice, die Hofdame Gräfin von Einfiedel, | Helder 763 15 N 2 heiter. 
5 Staatsminiſter Freiherr von Könneritz, W nt von Beriepfh, Ge: | Sym ee 17 NNO 2 h. bede 
en Zur ee Die ug ier, daran anfcliebend| Bwinemände..| 288 | 12 MSS eie n 
die Bu eorg und Johann 5 dann die Frau Oberhofmeifterin, | Neufahr wasser 757 | 21 N 1 F. befeent 
der Staatsminiſter von Noſtitz⸗Wallwitz, die Hofdame Freiin von Millitz, Memel. 758 22 880 1 heiter. Thau. 
der Staatsminiſter Dr. von Abeken, die Hofdame Freiin von Gärtner, 85 - —— 
General von Carlowitz, Präſident Klemm, Präſident von Schönberg, Ge: ae — 762 16 NNW 2 bedeckt. 
heimrath Herbig, Senatspräfident Degner. Dem Königspaar gegenüber] Münster 761 16 NNW 3 bedeckt. [starker Regen. 
faßen die Präſidenten der 1. und 2. Kammer, von Zehmen und Haberkorn, 3 u... 761 17 SW 2 Regen. Nachmitt. Gewitter, 
ſowie die drei Vice⸗Präſidenten der Kammern, ferner nach links hin die 8 2 17 still Regen. Nehm. Gew. u. Reg. 
Secretäre, Bürgermeifter Löhr und Graf Könneritz, nach rechts hin die Gun 768 15 SW 5 bedeckt. Biacket Hagen. 
Secretäre, Bürgermeiſter Speick. Abnert, Möbius und Herrmann. Die Benn 758 — zu. 2 Regen. Nehm. Gew. er 
Eckplätze an den Seitentiſchen wurden von den oberſten Hoſchargen ein⸗ nerm a 2 5 un 3 [wolkig Abds. Gew. u. 85 
enommen; die Herren vom Militär waren in großer Uniform erſchienen, B lan 9 757 198 4 bedeckt. 3 w 
ie Herren vom Civil trugen die Hoftracht. Nach dem fünften Gang er | "Tee bedeckt. Gest. etwas en, 
bob der König den eigens zum Toaſt berbeigeholten, geſchliffenen Kryitall= | sie d’Aix ....| 762 14 SW wolkig. 
Pokal, gefüllt mit Champagner, und brachte einen Toaſt auf feine ge⸗ Nizza 759 19 880 2 wolkenlos. 
treuen Stände aus. Er ſagte, er freue ſich, die Herren gerade heute bei dem] Triest 759 24 still vedeeckt. 


Uebersicht der Witterung. 


115 ſeinem Herzen wohlgethan. 
chließen, als mit dem alten, 


von den peinlichſten Folgen für den Geſchäftsverkehr begleitet.] den Laden getreten. Unter dem Arm trug er, ſo erklärt das „Kl. Journ.“, 
Gebern Abend hoffte man allgemein auf eine baldige Beendigung des] einen flüchtig mit Zeitungspapier bedeckten Gegenſtand. Jeßt enthüllt er 
Ausſtandes, aber dieſe ar den find an der unbegreiflichen Hartnäckig⸗Jdenſelben und präfentirt vor den noch ein wenig ſchlafbefangenen Augen 
keit der Geſellſchaften, die für den ausgefallenen Tag 21 Francs Schaden: der jungen Dame einen großen, ausgewachſenen Schinken. „Dürft' ich 
erſatz von jedem Kutſcher forderten, geſcheitert. Das Publikum fängt demm bitten, mein Fräulein“, ſagte der Fremde mit wohllautendem Organ, 
auch bereits an, gegen die Geſellſchaften Partei zu nehmen und fie zu be⸗ „mir einmal dieſen Schinken 2 wiegen?“ Die Verkäuferin nimmt bie 
ſchuldigen, ſie ſeien von Boulanger gewonnen, um die Ausstellung zu ſtören, = Laſt, legt fie auf die Waage und wiegt. Endlich ſteht das 


und es wird nicht lange dauern, bis der bekannte „Finger Bismarcks“ Zünglein im „10 Ki 


1 leichgewicht. ilo, mein Herr, genau 10 Kilo!“ Der 
als die bewegende Kraft des Ausſtandes entdeckt wird. Der Ausſtand der Fremde nimmt den Schinken wieder herüber, packt ihn von Neuem in kr 
Kutſcher wirkt um jo peinlicher, als er fo unmittelbar ſchadenbringend in Zeitungspapier und zieht das Portemonnaie und ſagt: „Was Be 8 
die Erſcheinung tritt. So recht wird ſich das am Sonntag bei dem ſchuldig, mein Fräulein?“ — „O, bitte — nichts!“ klingt es artig — 
Rennen um den Hunderttauſend⸗Francspreis auf dem Longchamp zeigen, „Das geht nicht“, proteſtirte der Herr, und öffnet en hae dubel“ 
denn es iſt einmal nicht Jedermanns Sache, ſich auf dem Dampſchiff oder |monmate, „ich bitte entſchieden, mir zu ſagen, was en Le wh 5 
auf der Eiſenbahn drängen zu laſſen oder zu Fuß nach dem Longchamp „Sie find wirklich nichts Kaulbig., betheuerte pe — rend 
zu pilgern, und andererſeits iſt nicht Jeder in der glücklichen Lage, für ein wohlwollendes Lächeln über ihre Baut lte — ide — 
eine Broſchke 150 Francs — für beſſere Wagen werden noch viel höhere ][ — „Nun, dann nehmen Sie vielen Jank“ I find Fine und verläßt 
Preiſe verlangt — zu bezahlen, zumal er dabei noch Gefahr läuft, unter: mit artigem Gruß das Fleiſch bagger „An nes zehn Minuten 
J)) an BETA, m SE [EST SE DE TER Gere en u 
— Nach einer Depeſche vom geſtrigen Sl er Strike gebrochen | bar . Va fliegen feine Bli , 0 

ie Hä at ihre Thätigkeit aufgenomm die Vorübergehenden anzuſehen. Da flieg e Blicke über die blinken⸗ 

zu fein, die Hälfte der Kutſcher hat ih - rs den Meifinghafen an ber Eingangeih : b 5 ſammt und ſonders mit 
Erzeugniſſen der Näuche hun e Schink Der Meiſter tritt in den 
. / S 5 Laden zurück. „Sie haben U ab nken verkauft?“ — Das Fräulein 
ein Wolkenbruch niedergegangen. Der Bahn: und traßenverkehr zwiſchen verneint. „Hier draußen fehlt aber ein Schinken!“ — „Fehlt?“ — Die 
Aſch, Haslau und Franzensbad wurde geftört; das Dorf Schlada und junge Dame ſtürzt vor die Ladenthür — richtig. Statt ſechs nur noch 
der füdliche Theil von Franzensbad wurden derart von den Waſſerfluthen fünft Da durchzuckt fie in furchtbarer Gewißheit — der Herr vorhin bat 
eimgeſucht, daß der Schladabach austrat und die Loimann'ſchen ſowie die] den Schinken geſtohlen, und fie, die Unglücklich, hat ihn noch wiegen 
üdlich ſituirten Anlagen nächſt der Stahlquelle inundirte. Die Stadt] müſſen. Unter einer Fluth von Thränen erzählt fie jetzt ihrem Herrn und 
ee war vom Hochwaſſer unberührt, auch find die Bäder und] Gebieter die Greuelthat. Dieſer, der ein Gefühl für das Komiſche und 
nellen vollſtändig intact geblieben. ein Herz für weinende Jungfrauen hat, läßt aber Gnade für Recht er⸗ 


nd bricht ſchließlich in di : „tro ie ſich ma 
Eine . Zwei junge Schotten, Donald Cameron von Glas⸗ hr Er er — 


Wolkenbruch. In der Umgegend von Franzensbad iſt am 13. d. M. 


4 räulein, es wird Ihnen nichts paſſiren, wenn mir der Schinken a 
ow und owman von Newcaſtle⸗on⸗Tyne, trafen nach zwölfmonatlicher 15 — Wurſt ſein kann!“ palfiven, 

bweſenheit von der Heimath am letzten Sonnabend in London ein, nach⸗ 
dem fie den ganzen europäiſchen Continent zu Fuß umwandert hatten. 
Ausgerüſtet mit einem Torniſter und einem tüchtigen Stocke, wanderten ſie 


Theaternotizen. 5 
Am 20. Juni und den folgend en finden im Victoria⸗Theater 
t. Peters⸗ in Berlin Sludenten- Alf 1 er Körner's „Zriny“ ſtatt. 


burg, Amſterdam,] Die Regie liegt in den Händen des Herrn Mar Grube; neben ihm leitet 
burg, Riga, Norwegen und Schweden, Kopenhagen, Hamburg, Amſt 11 Proben pa et 8 „De r 


Antwerpen, Oſtende, zurück nach Calais. Bbrotectörate des r aeg bon Dochſen⸗Meiningen ſtehenden Aufführungen 
ecke beſtimm 


i - ckvoll] iſt für wohlthäti t. 
e e e e eee e fies in der x Im Are Theater wird Herr Kainz zum letzten Mal den 


2 Carl i - 
Wal Tr ee Dinstag bei Kroll ein Gaſtſpiel als Lucia 


Etelka Gerſter beginnt am | 
ö — * — — ni 


Madrid, Barcelona, Genua, Venedig, Trieſt, Krakau, Moskau, 
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Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 17. Juni. 8 


„70. Geburtstag. Unſer Mitbürger Profeſſor Dr. Voltolini, 
= Lefannte Ohren- und Kehlkopfarzt, feiert heute feinen ſiebzigſten Ge⸗ 

urtstag. 

c- Die Barmherzige Brüder Kirmeß pflegt bekanntlich nie 

nz ohne Regen abqugeben, der denn auch geitern nicht ausblieb. Am 
Dreijatgteits eft wird dem Publikum Gelegenheit geboten, das Innere 
des Kloſters zu beſuchen, von der dieſes Jahr wieder zahlreiche Beſucher 
Gebrauch machten. Die Brüder⸗Kirmeß hat im Laufe der Zeit den 
Charakter eines Volksfeſtes angenommen, das ſich einer nicht geringen 
Fieauen erfreut; denn nach ungefährer Schätzung beſuchten geſtern die 

irmeß ca. 20000 Menſchen. Eine aufgenommene Statiſtik beziffert die 
Paſchtiſche auf 400; außerdem waren vertreten: 60 Buden mit Pfeffer⸗ 
kuchen, 38 Glücksräder, 9 Schaubuden, 8 Carrouſſels, 1 Schießbude, 
1 Bänkelſänger, 1 Schnellphotograph, 1 Plattenwerfer, 8 Würfelbuden, 
1 Wettrennſpiel, 6 Meſſerwerfer, 2 Kegelſpiele, 5 Elektriſir⸗Maſchinen 
30 Tiſche mit Galanterie: und Glaswaaren, 8 Ausſchreier, 5 cartefianifche 
Taucher, 5 Tiſche mit Heiligenbildern, 9 Wurftverfaufsftellen, 20 Rauchfiſch⸗ 
waarenhändler, 1 Selterwaſſerſtand und 3 Händler mit türkiſchen Zucker⸗ 
waaren. Im Ganzen waren 622 Plätze vergeben. Der Andrang auf 
dem Feſtplatze war in dieſem Jahre bedeutend größer, als im Vorjahre. 
In dieſem Jabre erſtreckte ſich das Terrain zur Aufſtellung der Paſch⸗ 
tiſche bis an den Stadtgraben. Eine Polizeiwache von 25 Schutzleuten 
war auf dem Marritiusplatze etablirt. Von Mittags 12 Uhr an war 
der Betrieb der S — 8 theilweiſe eingeftellt. 

„Vom zoslogiſchen Garten. Von den vier rothen amerikaniſchen 
Flamingos, die am Tage der Eröffnung des Vogelhauſes zum erſten 
Male zur Schau geftellt waren, iſt einer an den Folgen der Reiſeſtrapazen 
eingegangen. Die anderen drei find aus der großen Voliere, in der fie 
zuerſt untergebracht waren, nach dem großen Teiche des Gartens über⸗ 
geführt worden, wo fie ſich ganz wohl zu befinden ſcheinen. 

a. Ausflug. Zahlreiche Mitglieder des Vereins Breslauer 
A unternahmen geſtern einen Ausflug nach Trebnitz mittelſt Extra⸗ 
zuges. 

„Ein großes Unglück ereignete ſich geſtern auf dem bei Wartha 
gelegenen Kapellenberge. Als dort über 400 Wallfahrer aus Patſchtun 
und anderen Orten verſammelt waren, ging ein wolkenbruͤchartiger 
Regen, von einem heftigen Gewitter begleitet, nieder. Gerade als in 
der auf dem Berge befindlichen Kapelle Gottesdienſt abgehalten wurde 
und in der Kapelle über 40 Perſonen anweſend waren, ſchlug in die Kapelle 
der Blitz und tödtete 6 Perſonen; außerdem wurden noch über 20 Per⸗ 
ſonen ſchwer verletzt, der größere Tbeil derſelben iſt 1 Von einem 
Augenzeugen wird unſerem * Berichterſtatter in Wartha berichtet, daß 
die Unglücksſtätte von Hunderten von Menſchen, die bewußtlos zur Erde 
ſtürzten, bedeckt war, und daß viele von denſelben durch Fußtritte Ver⸗ 
letzungen davongetragen haben. Eine große Zahl der Anweſenden ſoll 
von dem Bergabhang geſtürzt ſein; dieſelben wurden aber von den dichten 
Sträuchern und Bäumen aufgehalten. 

„ Alarmirung der Feuerwehr. Das Räuchern der Teppiche und 
Stoffe in dem Geſchäft des Kaufmanns Benno Perlinski, Schweidnitzer⸗ 
nitzerſtraße Nr. 36, gab geſtern Abend 8 Uhr 23 Min. Veranlaſſung zu 
einer unnöthigen Anrufung der Feuerwehr. 


Telegramme. 
(Original-Telegramm der Breslauer Zeitung.) 
u. Gaſtein, 17. Juni. An dem von Hugo Abeſſer geſtifteten 
Denkmal für Kaiſer Wilhelm J., das geſtern hier enthüllt wurde, 


legte Staatsminiſter Delbrück im Namen Kaiſer Wilhelms II. einen] 


Kranz nieder. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Dresden, 17. Juni. Das Feſt der Armee, das geſtern Abend vor der 
königlichen Familie ſtattgefunden hat, nahm einen glänzenden Verlauf. 
Vormittags empfingen die Majeſtäten Devutationen des Bundesraths 
und des Reichstages, ſowie inländiſche Deputationen. Am Nachmittag 
war n — 8 

2 Juni. öfterreich ungarifchen taatsba 
gehörigen Alfredgrube, im Reſiczaer Banat, lebe in — 
der Wetter 7 Bergleute getödtet, 2 ſchwer und mehrere leicht verwundet. 

Paris, 17. Juni. Leguay (Opportuniſt) wurde in Puy⸗de⸗Dome 
zum Senator, Boulanger, Laiſant, Staquet und Deroulede wurden 
in Jory im Seine⸗Departement zu Stadträthen gewählt. 


Der Schah von Perſien wurde an der 
Er traf geſtern 


Amſterdam, 17. Juni. 
Landesgrenze von Vertretern des Königs begrüßt. 
Abend auf dem Bahnhofe ein, wo er von den Spitzen der Civil⸗ 
und Militärbehörden, dem perſiſchen Geſandten in Paris, dem per: 
ſiſchen Generalconſul Heſſe und anderen diſtinguirten Perſönlichkeiten 


empfangen wurde. Der Schah ſchritt die Front der Ehrenwache ab, 
während die Muſik die perſiſche Nationalhymne ſpielte und begab ſich 
im Hofwagen, von einer Abtheilung Cavallerie escortirt, nach dem 
Amſel⸗Hotel, wo er Abſteigequartier nahm. 


Wafferſtands⸗ Telegramme. 
Breslau, 17. Juni, 12 Ubr Mitt. O.⸗P. 4,65 m. U.⸗P. — 0,37 m. 


Litterariſches. 


Eneyklopädie der Naturwiſſenſchaften. Erſte Abtheilung, 60. fg 
Dritte Abtheilung, 1. Lfg. Breslau. Eduard Trewendt, 1889. — 
Dieſe neueſten beiden Lieferungen der weit bekannten Eneyklopädie der 
Naturwiſſenſchaften legen ein erfreuliches Zeugniß von der weiteren Ent⸗ 
wicklung dieſes großen Unternehmens ab. Die 60. Lieferung der 1. Ab⸗ 
theilung enthält die a des VI. Bandes des „Handwörter⸗ 
buches der Zoologie, Anthropologie und Ethnologie“ und 
reicht von „Ophiarachng“ bis „Paraſitismus“. Letzterer Artikel von Prof. 
Guſt av Süger iſt beſonders intereſſant und lehrreich, vor Allem wichtig 
aber iſt der Artikel „Paläontologiſche Formationen“ von Dr. H. Gries: 
bach, dem ſehr inftructive Tabellen über die Entwicklung des organiſchen 
Lebens auf der Erdoberfläche und über die Reihenfolge der geologiſchen 
Perioden beigegeben ſind. Von dem weiteren reichen Inhalt dieſes Heftes 
find noch hervorzuheben die Artikel „Orthoceras“ von Prof. v. Martens, 
„Oxyuris“ von Dr. D. Weinland, „Palaeornithidge“ (Edelpapageien) 
und „Paradiſeidae“ (Paradiesvögel) von Dr. A. Reichen ow, ſowie die 
ethnologiſchen Artikel „Osmanen —0Oſſeten—Oſtjaken— Papua“ von Fr. 
v. Hellwald. — Mit der 1. 1 der 3. Abtheilung beginnt das 
neue große, Handbuch der Phyſik“ zu erſcheinen. Der Herausgeber iſt 
Prof. Dr. A. Winkelmann⸗Jena. Unter feinen Mitarbeitern finden 
wir manchen bekannten Namen, wie Dr. F. Auerbach⸗ Breslau, Dr. S. 
Czapski⸗Jena, Dr. L. Grätz⸗München, Profeſſor Dr. H. Kayſer⸗ 

annover, Prof. Dr. F. Melde⸗ Marburg, Prof. Dr. Fr. Stenger⸗ 
resden ꝛc. ꝛc. Dieſes Handbuch hilft unleugbar einem den Phyſikern 
ſchon lange fühlbar gewordenen Bedürfniß nach einem umfaſſenden Nach⸗ 
ſchlagewerk ab. Denn die bisher erſchienenen Compendien der Phyſik 
genügten den an ſie geſtellten Anſprüchen nicht, weil es nach dem heutigen 
Standpunkte der phyſikaliſchen Wiſſenſchaften die Kräfte eines Einzigen 
überſchreiten, alle Disciplinen der Phyſik in möglichſter Vollkommenheit 
zu bearbeitet. Die erſte urn die ſich durch ihre zahlreichen ſchönen 
Illuſtrationen auszeichnet, behandelt die allgemeine Mechanik (Grund⸗ 
begriffe, abſolutes Maß, Statik, Dynamik, Fall, Wurf, Waage). Der 
Verfaſſer der meiſten dieſer Capitel iſt Dr. F. Auerbach⸗ Breslau, nur 
der Artikel „Abſolutes Maß“ iſt von Prof. A. Oberbeck⸗Greifswald. 
Die Probleme, welche bier ihre Erledigung finden, werden allgemein und 
ſcharf auseinander geſetzt. aufgeworfenen Fragen finden eine er⸗ 
ſchöpfende Beantworkung und Darſtellung, ohne daß ſich die Verfaſſer 
hierbei in Einzelheiten verlieren. Die mathematiſche Behandlung iſt 
durchweg elegant und inſtructiv. Ueberall, wo die dem Werke gezogenen 
S ein näheres Eingehen auf Specialfragen nicht geſtatten, find 
dem Leſer durch reichliche Litteraturnachweiſe die Stellen gezeigt, wo er 
das Paſſende findet. 


Burſchenſchaftliche Blätter (Expedition: Berlin W., Mauerſtr. 63, 
64, 65). Nr. 11. Inhalt: Lebensmuth. 1 Von Robert Paſſarge. 
— Die Entſtehung der ſtudentiſchen Verbindungszirkel. (Mit 2 Tafeln.) 

on G. H. S. Aus der Reichshauptſtadt. r König von Italien in 
Berlin. — Aus den Burſchenſchaften. — Von den alten Herren. — Von 
den Hochſchulen. — Litteratur. — Allerlei. — Bier⸗Zeitung. — Brief⸗ 
kaſten der Redaction, 


Handels-Zeitung. 


W. T. B. Berliner Wollmarkt. Berlin, 17. Juni. Vorbericht. Die 
Anmeldungen von Wolle zum offenen Markt betragen etwa / weniger 
als im Vorjahre. Bis Sonntag Abend waren hauptsächlich aus Preussen, 
—7 Schlesien, Pommern Mecklenb 
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gegen das Vorjahr. Die Wäschen der eingetroffenen Wollen sind gut 
och ist das Schurgewicht etwas geringer. 


Kafleemarkt. Hamburg, 17. Juni, 12 Uhr 50 Minuten Mittags 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] Juni 1889 30%/,, Juli 1839 80¾, August 
1889 81. September 1889 81¾, October 1889 82, December 1889 
824/,, März 1890 82, Mai 1890 82. Tendenz: Schwach behauptet, 
Zufuhr von Rio 7009 Sack, von Santos 6000 Sack. — Newyork er- 
öffnete mit 5—20 Points Baisse. 


Magdeburg, 17. Juni. Zuekerbörse. (Original-Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) 


15. Juni. 17. Juni. 
Rendement Basis 92 pCt. Rend 8 — — 
Rendement Basis 88 pP l. 29,20 — 29,30] 29,25 — 20,35 
Nachproducte Basis 75 PC.. 2000— 20.00 —23,50 
Brod-Raffinade fi. REP 37,75 37,75 
Brod-Raffinade f..... EN RE PR 37,50 37,50 
Gem. Raffinade II 37,25—37,50 | 37,25—37,50 
Sem L „ ee n 36,25 36,25 


Tendenz: Rohzucker fest. — Raffinirte unverändert. 
Termine. Juli 25,90, August 25.90, October December 15,90. Ruhig. 


Berlin, 17. Juni. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann 4 Co., Luisenstrasse 43/44 NW.] Auf das vorangegan- 
ene grössere Festgeschäft fol in dieser Woche die naturgemässe 
eaction. Der Consum war sehr klein und stand auch nicht annähernd 
im Verhältniss zu der grossen Zufuhr, was eine Herabsetzung der No- 
tirung um 2 Mark veranlasste. — Landbutter — obwohl nicht über- 
mässig stark führt — war so schwach begehrt, dass die Forde- 
rungen dafür erheblich niedriger gehalten wer mussten. 
ir verrechnen Alles per 50 Kilogr.: Für feine und feinste Sahnen- 
butter von Gütern, Milchpachtungen und Genossenschaften: Ia 85—88 
bis 90, IIa 81—84, IIIa 75—78 M., Landbutter: Pommersche 75—77, 
Netzbrücher 75—77, Schlesische 73—76, Ost- und Westpreussische 73 
bis 75. Tilsiter 73—77, Elbinger 73—77, Baierische —, Polnische 75 
bis 78, Galizische 70—72 Mark. 


„ Schottisches Roheisen. Glasgow, 14. Juni. [Wochenberieht 
von Reichmann u. Co., vertreten durch Berthold Block, 
Breslau.] Obwohl die Nachrichten aus Amerika hinsichtlich der 
Zukunft des Eisengeschäfts günstiger lauten und auch die inländischen 
Werke mit Aufträgen vollauf beschäftigt sind, so. war unser Markt 
diese Woche doch sehr verstimmt und die Unternehmnngshust ist fast 
auf den Gefrierpunkt gesunken. Ausser den Seeleuten sind nun auch 
hier in Glasgow die Quai-Arbeiter im Ausstand, so dass der Seeverkehr 
thatsächlich als geschlossen betrachtet werden kann. Auf der Ostküste ist es 

elungen, einige Dampler abgehen zu lassen, doch ist der regelmässige 
erkehr noch nicht aufgenommen, da die der „Sailors Union“ ange- 
hörigen Seeleute noch ausstehen. — Die von hiesigen Zeitungen über 
die politische Lage in Europa 8 Nachrichten waren auch 
nicht angethan, die bereits gedrückte Stimmung zu heben und so 
gingen Preise bei wenig bedeutenden Umsätzen für m/n Warrants auf 
42 sh 4 d Cassa zurück, um heute 42 sh 5½ d Cassa zu schliessen. 

Die neuerdings unter den schottischen Kohlenbergleuten sich fühl- 
bar machende Bewegung für höhere Löhne blieb vorerst von der Börse 
unberücksichtigt. Das continentale Geschäft ist ruhig und wenn auch 
die Fabrikanten ihre Preise nicht officiell ermässigt 21 so dürften 
nachstehende Notirungen heute bend sein: Nr. 1 Coltness 54 sh, 
Nr. I Langloan 53 sh, Nr. I Gartsherrie 51 sh, Nr. I Shotts 52 sh, 
Nr. I Eglinton 42 sh 6 d. Fob: der betreffenden Verschiffungshäfen. 
Bestände im Store 1027 221 t gegen 993 253 t in 1888. Verschiffungen 
6237 t gegen 10738 t in 1 Hochöfen im Betrieb 82 gegen 87 
in 1888. 

Middlesbro. Während Nr. III. gmb. Warrants unter dem Drucke 
des flaueren Glasgower Marktes leiden und bis auf 37 sh 3 d Cassa 
zurückging (heutiger Schlusspreis 37 sh 6 d Cassa), so ist das Angebot 
von Nr. il mb. Fabrikanteneisen aus zweiter Hand nicht besonders 
dringend und die Notirungen datür halten sich auf 38 sh fob. für Juni- 
Juli-Lieferung. Die Fabrikanten jedoch verlangen 38 sh 6 d bis 39 sh 
6 d fob. für Nr. III je nach Qualität und Lieferungstermin. Die Ab- 
232 in Middlesbro leiden ebenfalls durch den Ausstand der 

eeleute. g 


nien. rn und e etwa 3000 Centner zur Er 
auf offenem Markt ei GR "Die aus ‚dam Voriaheg Coneurs-Eröffnungen. 
herrührenden Bestände auf den Städtlagern sind gering, da in Folge Architeckt und Bauunternehmer Hermann Doht zu Gronau i. W. 
des belebten Geschäfts der letzten Monate durch Fabrikanten und | Kaufmann Max Scheffran aus Allenstein. — Mühlenbesitzer August 


Spinner die Bestände der Stadtlager ziemlich geräumt wurden. Viel- 
fache Contractsabschlüsse mit Producenten aus Pommern, Schlesien 
und Mecklenburg führten zu Preisaufschlägen von 6—15 M. pro Ctr. 


„ Breslau, 17. Juni. 


[Von der Börse.] Die Stimmung der 
hentigen Börse war eine bernlägtere und die Haltung eine bessere, 
Da Wien gleichfalls feste Tendenz meldete, entwickelte sich im Ver- 
laufe einige Kauflust, welche zunächst für österr. Credit- und Laura- 
hütteactien Courserhöhnngen zur Folge hatte. Die anderen Gebiete 
waren zwar gleichfalls gut behauptet, ohne aber ihr Niveau steigern 
zu können. Geschäft ausserordentlich still. Schluss ruhig. 

Per ultimo Juni (Course von 11 bis 13), Uhr): Oesterr. Credit- Actien 
1612, - 164½ 4 ben., Ungar. Golärente 85¼—86—85%¼ bez., Ungar. 
Papierrente 81½ bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 127¼—128½ 
bez, Donnersmarckhütte 72 bez., Oberschles. Eisenbahn bedarf 100½ bis 
100½ bez., Russ. 1880er Anleihe 901/, bez., Orient-Anleihe II 62¼ bez., 
Russ. Valuta 20 5½ — 208. — 208 ¼½ bez., Türken 16%, bez., Türkenloose 
73½ bez. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau. 


Berlin, 17. Juni. 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 161, 25. Disconto- 
Commandit —, Fest. 


Berlin, 17. Juni, 12 Uhr 20 Min. Credit. Ketien 161, 40. Staats- 
vahn 402, 10. Italiener 96, 10. Laurahütte 128, 20. 1880er Russen 
90, 20 Russ. Noten 208. —. kproc. Ungar. Goldrente 85. 80. Russ. 
4% consol. Anleihe 1889, I. Serie, 89, 90 Oriem-Anleine II 62. 10. 
— 124. 90. Disconw-Commandit 226, 60. &proc. Egypter 91, 90. 

es 

Wien, 17. Juni, 10 Uhr Oesterr. Credit-Actien 301, 50 
Marknoten 58, 65. 4% ungar, —— 101. — Besser. — 


Wien. 17. Juni, 11 Uhr 15 Min. Oesterr. Credit-Actien 302, —. 
Staatsbahn 239. 50. Lombarden 121 75. Galizier 205, 25. Oesterr. 
Silberrente 8 20 Marknowen 58, 60. Aproc. ungar. Goldrente 101. 05. 
dto. Papierrente 95, 20. Elbethalbahn 215, 75 Ruhig. 


Frankfurt a. M., 17. Juni. Mittags. Credit Actien 257, 37 
Staatsbahn 203, 50. Lombarden —, —. Galizier —, —. Ungarische 
Golärente 85, Egypter 91, 90. Laura —. —. Fest 


Paris, 17. Juni. 3% Rente —, —. Nenoste Anleihe 1878 —, — 
Italiener —, —. Staatsbahn —, —. mbarden —, —, irn — . 
Foncier —, —. Escompte —, —. 


London, 17. Juni. Consols 98, 01. 


4% Russ ; 
Egypter 90, 15. Schön. N en von 1889, II. Ser 


89, 50. 


— 


Wien, 17. Juni. 
Cours vom 
Credit-Actien 
St.-Eisenb. - A. -Cert. 
Lomb. Eisenbahn .. 


[Bchluss-Course.} 


2 

® Marknoten ........ 
2 2 4% Ungar. Goldrente 
— 

SE 

1 


Silberrente 
London 
Ungar. Papierrente. 
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Cours- O Blatt. 


Breslau. 17. Juni 1889. 


[Amtliche Schluss-Course.] Schwach. 
inländische Fonds. 


Berlin, 17. Juni. 
Eisenbahn-Stamm-Actien, 


Cours vom 15. ı 17. Cours vom 15. 17. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 87 0 88 10 D. Reichs- Anl. 4% 107 90108 — 
Gotthardt-Bahn ult. 154 40 155 50] do. do. 3½0% 104 — 104 20 
Lübeck- Büchen. . 186 20 186 40 Posener Pfandbr. 4% 101 50101 50 
Mainz-Ludwigshaf.. 124 20 124 60 do. do. 3½0% 101 60/101 50 
Mittelmeerbahn ult. 119 80 119 80 Preuss. 4% cons. Anl. 106 50106 50 
Warschau-Wien.... 230 — 219 75] do. 3½% dto. 105 40 105 40 


do. Pr.-Anl. de 55 172 — 171 90 
dog 0% St.-Schidsch 101 10101 
Schl. 3½% Pfdbr. L. A 101 80 102 
do. Rentenorieie.. 105 70 105 


Eisenbahn-Stamm- Prioritäten. 
Breslau- Warschau. 70 — 69 — 
Ostpreuss. Südbahn. 121 50,121 50 


10 
70 


Bank-Actien. - - 
Bresi.Discontobank. — — 108 90 Ob BTROLLILE. * 
do. Wechslerbank. 106 50 106 75 dr 4% 1879 101 20 104 — 


Deutsche Bank..... 167 70,167 90 
Disc.-Command. ult. 226 10,225 70 
Oest. Cred.-Anst. ult. 160 60;161 10 
Sehies. Bankverem. 133 —{131 75 


Industrie-Gesellschaften. 


Archimedes 
Bismarckhütte — 204 50 
Bochum. Gusssthl.ult 195 50 198 — 
Brei. Bierbr. Wiesner 51 10! 51 10 
do. Eisenb. Wagenb. 175 — 174 50 
do, Pierdebann -— —,B51 90 
do. verein. Oelfabr. 94 — 94 — 
Cement Giesel. 152 10.152 70 
Donnersmarckh. ... 72 49! 71 60 
Dortm. UnionSt.-Pr. 82 90 84 40 
Erdmannsdri. Spinn. 105 40 104 90 
Fraust. Zuckerfabrik 191 10 190 40 
GörlEis.-Bd. (Lüders) 186 90 185 10 
Hofm.Waggonfabrik 164 70'164 — 
Kramsta Leinen-ind. 140 10 139 70 
Laurahütte ........ 128 — 128 — 
Obschl. Chamotte-F. 162 — 163 — 
do, Eisb.-Bed. 100 20 100 70 
do. Eisen-Ind. 204 — 205 — 
do. Portl.-Cem. 133 50134 — 
Oppein. Portl.-Cemt. 117 50116 — 
Redenhütte St.-Pr. . 137 70 135 70 
do. Oblig. . 115 70118 20 
Schlesischer Cement 192 20'193 — 
do. Dampf.-Comp. — 1126 — 
do, Feuerversich. — — 
do. Zinkh. St.-Act. 10165 30 
50165 30 


R.-O.-U.-Bahn 4% — — 

Ausländische Fonds, 
Egypter 4% 92 20 92 
Italienische Rente. 7 
Mexikaner 
Oest. 4% Goldrente 93 50 
do. 4½% Papierr. 

4 ¼% Silderr. 
1860er Loose. 
. 5%, Pfanäor.. 
do. Liou.-Pfandbr. 
Rum. 50% Staats-Obl. 
do. 60% do. do. 
Russ. 1880er Anleihe 
ao. 1889er Serie I 
do. 4½B.-Or.-Pfbr. 
do. 1883er Goldr. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleihe. 
do. Loose 
do. Tabaks-Actien 
Ung. 4% Goldrente 
do. Papierrente .. 

Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 170 75171 
Russ. Bankn. 100 SR. 209 50 208 
Wechsel. 
Amsterdam 8 T.... 169 05 
London 1 Lotrl. 8 T.20 7 


S SSI SSS SSI! 


96 40 
62 40 


96 20 


e 
Paris 100 Fres. 8 T. 81 
Wien 100 Fl. 8 T. 170 50 

do. 100 Fl. 2 M. 169 75 
Warschau 1008R8 T. 208 50 
Pıivat-Discont 2% % 


166 
166 


do. St.-Pr.-A. 
Tarnowitzer Act.. 
do. St.-Pr. — 


* 


— — 


Range zu Fuhlendorf bei Barth. — Firma Thumann & Levy, Hut- 
fabrikanten, in Berlin. — Handelsgesellschaft Müller & Sasse in Berlin 
und Burxdorf. — Banquier Robert Ihrcke in Berlin. — Weinhändler 


Letzte Course. 
Berlin, 17. Juni. 3 Uhr 30 Min. [Dringliehe Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Befestigt, besonders Bergwerke. 
Cours vom 15. | 17. Cours vom 

Berl. Handelsges. ult. 167 25 167 37 | Ostor.Südb.-Aet. ult. 
Disc.- Command. ult. 225 87,226 25 Drim. Unionst. Pr. ult. 82 62 — — 
Oesterr. Credit. ult. 160 75 161 50 Laurahütte ult. 
102 50 102 37 
87 — 88 — 
52 37 52 50 
185 75 185 87 
124 25 124 37 
66 37 66 37 
167 2551 — — 


95 87 95 37 
BER ult. Russ. 1880er Ani. ult. 
Türkenloose ....ult. 
Russ. II. Orient-A. ult. 
Russ. Banknoten ult. 


Ungar. Golärente ult. 


Lombarden 
Lübeck-Büchen ult. 
Mainz-Ludwigsh. ult. 
Marienb.-Mlawka ult. 
Mecklenburger. ult. 


Produeten-Börse. 

Berlin, 17. Juni, 12 Uhr 20 Minuten. [Anfangs- Course. ] 
Weizen (gelber) Juni-Juli 184. 50, Septbr.-October 181, 75. Roggen 
Juni-Juli 146. 25, September-October 151, 75. Rüböl Juni 55, SO, 
Sept.-Oct. 55, 50. Spiritus 70er Juni-Juli 34, 70, Septbr.-October 35, 20. 
Petroleum loco 23.50. Haier Juni 154, —. 

Berlin, 17. Juni. [Schiusspericht.) 

Cours vom 15. 17. Cours vom 15. 17. 
Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 

Ruhig. Höher. 

Juni-Juli Juni 

Septbr.-Octbr. ... Septbr.-Octbr. ... 

un 

Seotbr.-October . 143 50,143 —| Septbr.-Oetbr. 50er 

Stettin, 17. Juni — Uhr — Mir. 


Spiritus 
pr. 10 000 L.- pCt. 
Still 


Loco mit 70 M. verst. 
148 — 148 —] Juni-Juli 70 er 
151 50151 75 Septbr.-Oetbr. 70er 

Loco mit 50 M. verst. 
Juni-Juli 0er 


8.8 


184 75 
181 75 


184 75 
182 3 


28. 
al 
u 


Roggen p. 1000 Kg. 
8 
Juni-Juli 
Juli-August 
Septbr.-Octbr. ... 
Haier pr. 1000 Kgr. 


82 
or 


145 „ 146 — 


8 


N88 
| 


* 
Be} 
© 


8585 
ZERNE 


813538 


154 2 153 — 


S 
9 


Cours vom 
Rüböl pr. 100 Kgr. 
Still. 


Juni: Juli 
Septbr.-Octbr. ... | e 
Spiritus. 
5 10000 L -pCt. 
oco mitö0M.verst. 54 80 54 80 
Loco mit70M.verst. 34 80 34 90 
Juni-Juli 70er. 34 — 34 — 
petroleum loco. 11 70) 11 70| Augus:-Septbr.7Oer 34 40) 34 70 


Glasgow, 17. Juni, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 
Ha. 


i. iri unversteuert mit 50 M. Verbrauchs- 
8 ee: Juni und Juni-Juli 54 Mark ber., 
"Angust-September 54,6 M. bez., Sepiemiber- 
October 54,7—54,6—54,7 Mark bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 35,5 M. bez., Juni und Juni-Juli 34,6 M. bez., 
Jufi-August 34. 8—34.6—34ʃ.8 Mark bez. August. Septbr. 35—34.9—35.1 
Mark bez., September-October 35.2—35,1—35,2 M. bez., October - Novem- 
ber 34,5--34,6 M. bez., November-December 34,2—34,3 M. bez. 


Cours vom 
Weizen p. 1000 Kg. 
Still. 


15. | 17 


— ͥ 22 


173 50 174 50 
176 50 177 50 


55 50 
54 — 


146 — 146 50 
147 50 148 50 


Septur.-Octor, .. 


numbers warrants 42, 


abgabe loco ohne Fass 55 
Inli-August 54.2 M. bez., 


NET 


Ernst Zepplien in Braunschweig. -- Firma Heinr. Thiel in Bremen. — 
Bäckermeister Friedrich Ernst Lorenz in Grüna. — Nachlass des 
Inspectors bei der Dresdener Dünger-Ex ya ang Carl Bernhard 
Julins Risse, in Dresden. — Fischhändler Wilhelm Franke zu Essen, 
— Kaufmann Christoph Jünemann zu Bodensee, Kreis Duderstadt. — 
Kaufmann Hermann Rosenthal zu Graudenz. — Uhrmacher nnd Optiker 
Richard Oehmichen in Grossenhain. — Kaufmann F. W. Kletke in 
Insterburg. — Säcklermeister Carl Steiner in München. — Kaufmann 
Max Wasserzug und Ehefrau in Skurz. — Kaufmann C. H. Karstedt 
zu Seelow. 

Schlesien: Firma A. Krizek hier, Inhaber Kaufmann Georg 
Riesenfeld, Verwalter Carl Michalock, Anmeldefrist 1. August. — Frau 
Ernestine Durra in Reichenbach i. Schl., Verwalter Kaufmann Gustav 
v. Einern, Anmeldefrist 10. Juli. 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Eingetragen: Eintritt des Kaufmanns Albert Hentschel aus 
Goldberg in das Geschäft des Kaufmanns Max Knoch hier. Die jetzige 
Firma lautet nach Erlöschen der Einzelfirma Max Knoch: Knoch & 
Hentschel hier. — Die Handelsgesellschaft Schreyer & Wichers hier ist 
aufgelöst. Die Firma wird von dem bisherigen Mitgesellschafter Emil 
Schreyer fortgeführt. — H. Worbs in Strehlen, Zimmermeister. — 
J. Dannert in Ketschdorf, Getreidehändler. — E. Stoll in Beuthen 08., 
Strohhntfabrikantin. 

Gelöscht: Friedrich Anlauff, Carl Bauch, beide in Strehlen. — 
Robert Lohse in Hirschberg. 


„ Die Deutsche Relohsbank hat den Satz für Ankauf von Wechseln 
am offenen Markte von 2% auf 2½ pCt. erhöht. 

8 Hirschberg, 16. Juni. [Bericht der Handelskammer.] 
Die Gesammtresultate des Jahres 1888 erscheinen nur wenig gegen 
das Vorjahr verändert; die letzten besseren Monate des Jahres ver- 
mochten nur den Rückgang der vorangegangenen auszugleichen. — 
Bezüglich der Leinen-Industrie sagt der Bericht, dass der Absatz 
an Flachsgespinnsten wie an Leinenfabrikaten das ganze Jahr hindurch 
lebhaft war. Die erzielten Preise waren zwar niedrige, gestatteten 
jedoch in Folge billigen Einkaufs des Rohmaterials einen befriedigenden 
Nutzen. Bei der Erdmannsdorfer Spinnerei war die Production gegen 
das Vorjahr erheblich erhöht. Sie bezifferte sich in der Spinnerei auf 
30 733 Schock Flachs- und Werggarn; in der Weberei auf 71 046 Stück 
und Dutzend der verschiedensten Leinenfabrikate und in der Bleiche 
auf 15833 Stück diverse Leinen und 6521 Schock Garn. Der Gesammt- 
umsatz betrug 4 100 000 Mark und die Durchschnittszalil aller beschäf- 
tigten Arbeiter belief sich auf 1691. Auch die kleineren Etablissements 
sind mit dem Umsatze ihrer Fabrikate zufrieden; ungünstig lauten nur 
die Berichte aus Petersdorf. In der Bleicherei, Appretur und 
Druckerei hat der lebhafte Verkehr des Vorjahres auch im abge- 
laufenen Geschäftsjahre angehalten, so dass die Umsätze zufrieden- 
stellend waren. Die Bleichpreise konnten aber trotzdem nicht erhöht 
werden, und auch die Lohnsätze der Arbeiter blieben unverändert. 
In der Arnsdorfer Bleiche wurden gegen 13000 Schock Leinengarn 
fertig gestellt, die zum Theil für Militärbedarf, insbesondere aber für 
den regulären Waarenconsum entnommen wurden. Bezüglich der 
Teppichfabrikation wird von Gevers und Schmidt aus Schmiede- 
berg berichtet, dass sich das Schlussergebniss günstiger gestaltete, 
wie in den Vorfahren. Der Bedarf im Inlande ist gestiegen, und die 
Beziehungen zum Auslande blieben mit geringen Ausnahmen dieselben. 
Das Etablissement wurde auch in diesem Jahre wiederum durch 
grössere Aufträge für den königlichen Hof in Rom ausgezeichnet. Der 
anhaltend günstigen Beschäftigung entspricht der Nutzen an der Fabri- 
kation allerdings nicht. Es hat dies seinen Grund in dem Umstande, 
dass der Betrieb durch die sich fortgesetzt steigernden Ansprüche an 
reiche Dessins, zahllose Farben-Nuäncirungen nie Qualitäten andauernd 
vertheuert wird. Die Gesammtproduction betrug 3990 Stück Smyrna- 
teppiehe und 1953 verschiedene Deckenstoffe. Die! Löhne der im 
Ganzen beschäftigten 450 Arbeiter haben einige Aufbesserungen er- 
fahren, In der Plüschfabrikation ist eine Besserung der Lage 
nicht eingetreten. Die grossen Vorräthe, welche von den Fabrikanten 
in das neue Jahr übernommen werden mussten, drückten die Preise. 
Das früher bedeutendste Absatzgebiet, die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, kaufte fast garnichts; auch nach Oesterreich war der 
Absatz in Folge der hohen Zölle sehr erschwert. Im Inlande trat in 
der Saison für einzelne Artikel erhöhte Nachfrage ein, doch war das 
Geschäft im Ganzen unlohnend und veranlasste nicht nur eine 
Einschränkung der Fabrikation und der Arbeiterzahl, sondern 
auch einen Rückgang der Löhne. In der Kammgarnspinnerei war 
das verflossene Jahr durchaus ungünstig. 1000 Spindeln mussten ausser 
Betrieb gestellt werden, doch blieben die Löhne unverändert. Die 
Spitzenindustrie klagt über Mangel an Absatz, hofft aber, dass die 
in neuerer Zeit vom kaiserlichen Hofe ertheilten Aufträge die Veran- 
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lassung sein werden, dass die besser situirten Kreise dem einheimischen 
Fabrikate endlich den Vorzug geben. In der Papierfabrikation 
sind Production, Absatz, Löhne und Papierpreise dieselben geblieben. 
Papierhandel und Dütenfabrikation haben unter der Concurrenz schwer 
zu leiden. Für Strohstofffabrikat war die Lage wie im ver- 
gangenen Jahre ungünstig. In einer der hiesigen Fabriken wurde des. 
halb der Betrieb im Laufe des Jahres cassirt und dieselbe zu einer 
Holzstoff. und Holzpapierfabrik umgebaut. Holz-Zellstoff erfreute 
sich steigenden Absatzes, so dass die Productionsfähigkeit erhöht werden 
musste. Von Holzstoff und Holzstofffabrikaten sagt der Be- 
richt, dass durch das mehrmalige Hochwasser des vergangenen Jahres 
grosse Wasserschäden entstanden, die kein Werk unversehrt liessen. 
Das prodücirte Quantum ist gegen 20 pCt. höher als im Vorjahre und 
beträgt ca. 11000000 Klgr. Die grössere Production hatte jedoch einen 
Rückgang des Preises im Gefolge, während sich der Holzpreis in Folge 
des grösseren Consums steigerte. Die Lohnverhältnisse blieben die- 
selben; die Arbeiterzahl hat sich ein wenig erhöht, 


6 — — — — — 
Familiennachrichten. 6. C. Kessler 


Verlobt: Frl. Martha Fröhlich, 3 
— 8 Dunn un & Cie., 
yszecki, Nieder⸗Hermsdorf bei 

Waldenburg i. Schl. Fräulein Esslingen. 

Gertrud Blondig, Herr Poſt⸗ Hoflief, Sr. Maj. 

ſecretär Paul Prietzel, Rawitſch— des Königs von 

Berlin. Fräul. Thereſe Forſt, Württemberg, 

Herr Ger.-Aſſeſſor Max Steiner, Lief. Ihr. Kaiſ. 
oh. der Herzogin 
era, Großfürſtin 


Coblenz— Breslau. Fräul. Anna 
Blüher, Herr Buchhändler Ma 


Raſchick, Cottbus — Berlin. Frl. 8 von Rußland. 
Käthe Kölling, Herr Courector [[ Lieferant Sr. 


e Durchl. d. Fürſten 
| 1 von Hohenlohe, 
kaiſ. Statthalters 

i. Elſas⸗Lothringen. 
Aelteſte deutſche 


Sehaumwein⸗ 
Kellerei. 
Feinster Seot. 
Niederlage der 


Dr. Rudolf Keller, Pitſchen. 
Fr. Elly Rabe, geb. Herrmann, 
Herr Hptm. Göttke, Herrenwieſe 
bei Freienwalde a. O. Fräulein 
Helene Bunge, Herr Kaufmann 
Ferdinand Pätzold, Halle a. S.— 
anth. Frl. Eliſabet Ulbricht, 
Hr. Kaufmann Alfred Jawandt, 
Sagan— Berlin. Fräul. Agnes 
v. Wietersheim, Herr Haupt⸗ 
mann a. D. Axel Marggraff, 
Naumburg a. S. — Kolberg. 


gaBunıg u fl us Bunutpiss eu 81 


ee den Fefe, Etage! Herrn 

raf von We 

Freiin v. d. Ned-Haad, Berlin. August eltz, 

Geboren; Knabe: errn Dr. 5 
Marſchke, Breslau. — Mädchen: 


in B 


Hrn. Amtsrichter Otto Schwareſt, 


Roſenberg OS. Herrn Oberſtlt. 
Fritz v. Willich, Berlin. Herrn 
Major a. D. Job⸗Wilhelm von 


Witzleben⸗Witzleben, Hannover. 
Geſtorben: Hr. Wundarzt Moritz 
Schmidt, Obernigk. Herr Guts⸗ 
beſitzer Eruſt Seidel, Gräben. 
Hr. Landgerichtsrath Max Holl⸗ 
mann, Berlin. Frau Clara 
Hieutzſch, geb. Heyder, Berlin. 
Herr Königl. Baurath Hermann 
Heinr. Alex. Wentzel, Berlin. 


Hu :Zalonfien, Breslauer 
Jalonſie⸗Manufactur Herm. 
Hunger, Grünſtr. 28. Tauentzienſtr. 61. 


Depöt 


öſterreichiſcher Schuhwaaren. 
Größte Auswahl. — Billigſte Preiſe. 


Bernhard Ehrlich, 


10 Reuſcheſtr. 10. 


Für mein Tuch⸗, Garderobe⸗ 
u. Manufacturwagren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Auguſt einen tüchtigen 


Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
moſaiſchen Glaubens. 170797 

E. Wurm, Königshütte. 


Ein ſelbſtändiger flotter 
Verkäufer und Decorateur 


zum baldigen Eintritt geſucht. 
Isidor Gabhe, 925 i. B., 
Manufacturw. und Damen⸗ 
7023] Confection. 


empfiehlt billigst [8922] 


Robert Eldau, 


Neue Schweidnitzerstr. 1, 
Eeke Stadtgraben. 


Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr). 


Deutsche Fonds. 


vorig. Cours, heutiger Cours, Bank-Actien, 


Osisee-Bad Stolpmünde i. P. 


afenplatz — nahe Laub⸗ u. Nadelwälder — ſchönſter Strand — 
räftigſter Wellenſchlag. BT Wohnung. Ermäßigte Saiſon⸗ 
billets v. Stat. d. Oſtb. Beſ. ſkrophul. u. nervöſen Kranken, 
ſowie Reconval. empf. Näh. Ausk. erth. die Badedirection. [0153] 


Ostseebad Sassnitz 
auf der Insel Rügen. 


Täglich bequeme Dampfschiffs - Verbindung mit Stettin, Swine- 
münde, Greifswald, Lauterbach resp. Putbus a. R. Viermal täg- 
lich Bahnverbindung: Stralsund—Bergen a. R. Ausreichende u. 


comfortable Hötel- und Privatwohnungen. Sehr angenehme und 
geschützte Strandpromenade in stundenweiter Ausdehnung. Be- 


queme Bade-Einrichtungen. Neben warmen Seebädern auch alle 
anderen sog. mediecin. Bäder. Elektrische und Massagecuren. 
Post, Telegraph, Apotheke. Badearzt Dr, Plokel. Beginn der 
Curzeit Anfang Juni, Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst 


[035] Die Badeverwaltung. - 


Angekommene Fremde: 


Heinemanns Hotel J Schmeedt, Generallieutenant] Günther, Kfm., Erfurt. 
zur goldenen Gans.” | a. O. u. T., Guhrau.|Dahlhaus, Ffm. Kalisch. 
Fernſprechſtelle Nr. 688. Reuter, Kfm., Berlin. Oeſtrich, Kfm., Furth. 

Gräfin Starczewska n. Bgl., Martienßen, Kfm., Groß- Schwerin, Kfm. Danzig. 


Krakau. Wartenberg. Schädel, Procuriſt, Berlin. 
Dr. Friebmann, Rechtsanw., Kerber, Director, Langhell⸗ Winkler, Kfm., Berlin. 
n. Fam., Berlin. wigsdorf. Artmann, Kfm., Plauen. 


Frau Apotheker Müller, u. 
T., Lodz. 

Kowalski, Kfm., Berlin. 

Boll, Kfm., Waldenburg. 


Bruck, Muͤhlenbeſ.,Leobſchüͤtz. 
v. Zülow, Rtgtsbeſ., Ober ⸗ 

Sodow. 
Jacobſen, Dir., Hamburg. 


Schmidt, Hptm., Winzig. 
Meyer, Kfm., Greiz. 
Warneyer, Inſp., Berlin. 
Fr. Amelung, n. T. 


Müller, Kfm., Amſterdam. Wongrowitz.] Deckert, Brennerei,Verwalt., 
Gais, Kfm., London. Fernbach, Kfm., n. Gem., Wielun. 
Pötſch, Kfm., Buchholz. Berlin. Hennes, Kfm., Berlin. 
Haſchke, Kfm., Bremen. Schroͤpfer, Kfm., n. Gem., Roßmann, Kfm., Wien. 
Falkenſtein, Kfm., Berlin. Berlin. Frl. Fiſcher, Lehrerin, Gr. 


Peterwiz. 
Frl. Hübner, Gr.⸗Meterwitz. 
Frl. Walter, Jägerndorf. 
Hötel de Rome, 
Albrechtsſtraße Nr. 17. 


Michels, Kfm., Krefeld. 
Haarkaus, Kfm., Berlin. 
Fr. Rigtsbeſ. von Heinen, 
Groß ⸗Wandriß. 
Frl. v. Teichmann, Groß ⸗ 


Cohn, Rechtsanwalt, Berlin. 

Heß, Fabrikant, Berlin, 

v. Lucke, Landesälteſter und 
Rittergutsbeſ., n. Gem., 
Gr.⸗Kloden. 


Wandriß. Großmann, Kfm., Beuthen.“ Fernſprechſtelle 777. 
Huth, Kfm., Berlin. Arndt, Director, Berlin. von Kusmina, Rentiere, 
Fr. Kfm. Scholz u. Sohn, Röttger, Regierungs Rath, Moskau. 
Glatz. Neiſſc. von Borrmann, Landwirth 
Fr. Adelſtein u. T., Warfchau. | Ulbrich, Kfm., Goͤrlitz. Militfch, 
Hotel weisser Adler, |Tielfch, Kfm., Hirſchberg. Ir. v. Lepell, Gbſ., n. T. 
Ohlauerſtr. 10/11. Fr. Eberling, n. Fam., Strelno. 
Jernſprechſtelle Nr. 201. Zgierz i. Polen. Frau Stenzel, Privatiere, 
Schr. v. Kleiſt, Oberſtlieut. Weyermann, Kfm., Dülken. Teichvorwerk. 


Cujawa, Landw., Breslau. 
Maſch, Kfm., Liegnitz. 
Ganswindt, Kfm., Warten; 
burg O.⸗Pr. 
Heinemann, Kfm., Berlin. 
Sommer, Kfm., Königgrätz 


u. Rgts.⸗Commdr., Oels. 
Baron v. Richthofen, Rgb., 
Barzdorf. 

Siebold, Geh. Finanz -Rath, 
Frankfurt a. M. 

Witholz, Präs., n. Gem., 


Fr. Stirrmann, Bautzen. 
Frl. Müller, Bautzen. 
Epperlein, Ing., Budapeſt. 
Mooy, Kfm., Haarlem. 
Lehmann, Landwirth, Gohlis. 
Hartmann, Kfm., n. Gem., 


Oels. Braunſchweig. Franke, Kfm., Hamburg, 
Schleſinger, Kfm., Berlin. Neimke, General » Director, Kassner’s Hötel 
Simon, Fabr., Kirn (Rhein- Staßfurt.“ zu den drei Bergen, 
preußen). | Nötel z. deutschen Hause. Buttnerſtr. 33. 
Waltop, Kfm., Wüftrop. Albrechtsſtr. Nr. 22. Groche, Referendar, Bunzlau. 
Kramer, Kfm., Mannheim.] Kodron, Bürgermeifter, n. 


Richter, Amtsrichter, Guben. 
Honigbaum, Kfm., Landeshut. 
Ring, Kfm., Berlin. 
Kupferberg, Kfm., Chemnlz. 
Scherner, Kfm., Lauban. 
Groß, Kfm., Berlin. 
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Liszt, Kfm., Krefeld. 
Randel, Kfm., Berlin. 
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Hötel du Nord, 
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Glatzer, Hof⸗Zimmermeiſter, 
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Fran Hauptm. Gabruque, 
n. T., Frankenſtein. 
Goretzki, Ger.⸗Seer., n. Gem., 
Fernſprechſtelle 499. Lublinttz. 
zum Buſch, Director, Bergmann, Kfm., Nimburg. Eckert, Km., Darmſtadt. 
8 Kattowitz. Thiem, Kfm., Leipzig. Dittmann, Kfm., Hamburg. 
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